
Singles treffen sich
mEllEndorf. Das monatliche
Treffen der Singles findet im De-
zember nicht wie gewohnt im
Bürgerhaus und am ersten Sonn-
abend imMonat statt. Am Sonn-
abend, 14. Dezember, wie ge-
wohnt um15Uhr, treffen sichdie
Singles im Mehrgenerationen-
haus in Mellendorf. Für Kaffee
und Kuchen sorgt wieder der
Verein Einzigartig.

CDU besichtigt
hEllEndorf. Wegen der gro-
ßen Nachfrage veranstaltet die
CDU Hellendorf in der Reihe
“Dein Hellendorf-Kennenlernrei-
he” eine zweiteVeranstaltung für
HellendorfermitderBesichtigung
der Firma JescoDosiertechnik. Sie
findet am Donnerstag, 12. De-
zember, um16.30Uhr statt. Treff-
punkt: Am Bostelberge 19 vor
dem Jescogebäude.Da die Teil-
nehmerzahl auf maximal 15 Teil-
nehmer begrenzt ist, wird um
telefonische Anmeldung bei
CarstenWandke, Telefon (01522)
4 86 70 16 oder carsten@wand-
ke.net bis Dienstag, 10. Dezem-
ber, gebeten. ImAnschlussandie
Besichtigung besteht die Mög-
lichkeit eines gemeinsamen ge-
mütlichen Ausklingens im DGH.

Weihnachtsfeier für
Senioren
mEllEndorf/gailhof. Der
Ortsrat aus Mellendorf und Gail-
hof lädt alle Seniorinnen und Se-
nioren ausMellendorf ab 60 Jah-
ren herzlich zu der diesjährigen
Seniorenweihnachtsfeier für
Sonntag, 15. Dezember, in das
Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirche, Kirchweg in Mel-
lendorf ein. In der Zeit von 15 bis
17 Uhr freuen sich die Ortsrats-
mitglieder auf diesen gemeinsa-
men Nachmittag.

Historische Steine
geklaut
mEllEndorf. Vermutlich am
Sonnabend, 23. November, lie-
ßen Langfinger etwa 4800 Stück
historische Backsteine von einer
Baustelle an der Kreuzung an der
Wedemarkstraße in Mellendorf
mitgehen.
Die Steine waren in einer

Nebenstraße gestapelt und soll-
ten für einenWiederaufbau oder
für eine Renovierung genutzt
werden. Der Abtransport dürfte
mit einemKfzmitAnhängerbzw.
einem Transporter erfolgt sein.
Ein Nachbar hatte zwischen 21
und 22 Uhr Geräusche gehört,
aber keine weiteren Beobach-
tungen gemacht. Ob es sich hier-
bei um die Tatzeit handelt oder
ob im Laufe des Tages immermal
wieder Steine abgeholt wurden,
kann nicht gesagt werden. Der
geschätzte Schaden beläuft sich
auf 4.800 Euro.
Hinweise auf Täter sowie wei-

tere Zeugenangaben nimmt das
Polizeikommissariat Mellendorf
jederzeit unter (05130) 977-0
entgegen.

Sternstunde ihres
Lebens
BrElingEn. „Männer und
Frauen sind gleichberechtigt“ –
für die Aufnahme diese Satzes in
das Grundgesetz der zukünfti-
gen Bundesrepublik Deutsch-
land kämpft die Abgeordnete
und Juristin Elisabeth Selbert
1948 unermüdlich im Parlamen-
tarischen Rat im Bonn der Nach-
kriegszeit. Sie legt damit den
Grundstein für einenunschon75
Jahre andauernde politische und
gesellschaftliche Auseinander-
setzung mit dem Thema Gleich-
berechtigung. In diesem Jahr fei-
ernwir den 75.Geburtstag unse-
res Grundgesetzes. Anlass ge-
nug, sich den Filmüber diesemu-
tige Frau, die im Film von Iris Ber-
ben verkörpert wird, gemeinsam
anzuschauen. Beginn in der Bre-
linger Mitte: Donnerstag, 12.
Dezember, 20 Uhr, Einlass: 19
Uhr Eintritt: frei, barrierearm.
eine Veranstaltung in Koopera-
tion mit Silke Steffen-Beck, der
Gleichstellungs- und Integra-
tionsbeauftragtenderGemeinde
Wedemark.

Kita in Elze hat jetzt Strom
vom Dach
BEW nimmt vierte PV-Anlage auf öffentlichem Gebäude in Betrieb und stellt neues Anlagemodell vor

ElzE(kra).Mit der Photovolta-
ikanlageaufdemDachderKita in
Elze hat die Genossenschaft Bür-
ger-Energie-Wedemark (BEW)
die bereits 4. Anlage auf einem
öffentlichen Gebäude in der Ge-
meinde errichtet. Am Donners-
tagnachmittag, 21. November,
ist sie offiziell in Betrieb genom-
men worden.
Die Anlage ist mit einer Leis-

tung von 30 kWp ans Netz ge-
gangen. Sie soll jährlich rund
30.000 Kilowattstunden Strom
produzieren, von dem ein Viertel
von der Kita selbst genutzt wird.
Das decke etwa die Hälfte des
Eigenbedarfs der Einrichtung, so
Ludwig Brokering, der mit seiner
Firma die Anlage im Auftrag der
BEW gebaut hat. Kita-Leiterin
Kathy Pfeiffer freut sich über den
Sonnenstrom vom Dach. „Wir
haben zu Hause selbst eine Anla-
ge, sogar mit Speicher“, sagt sie.
DasModell ist einfachundeine

Win-win-Situation für alle Betei-
ligten. Die BEW lässt die Anlage
ausMitteln derMitglieder errich-
ten und vermietet sie an die Ge-
meinde.DerMietpreis ergibt eine
etwashöhereRendite, als bei Ein-
speisung durch das EEG zu er-
warten wäre. Die Gemeinde an-
dererseits bezieht einen Anteil
des Stroms zu einemgünstigeren
Preis.
Die Zusammenarbeit zwischen

BEW und Gemeinde Wedemark
hat sich fest etabliert. „Die Ko-

operation läuft sehr gut“, sagt
Gemeindesprecher Kahraman
Haji Hasan. Und die Genossen-
schaft kann sich immer wieder
auf die Unterstützung von Mit-
arbeitern der Gemeinde verlas-
sen. Das sei sehr hilfreich, etwa
wenn es umdie Statik derDächer

gehe, so StefanRiechelmann von
derBEW.Denngeradebei älteren
Gebäuden seien die entspre-
chenden Unterlagen oft schwer
zu finden.
Mit einem neuen Anlagemo-

dell will die BEW weitere Men-
schen für ihre Projekte interessie-

ren. Bei einerMindesteinlage von
10.000EuroerhaltendieAnleger
dank einer speziellen BAFA-För-
derung garantiert 15 Prozent zu-
rück. „Wir hoffen, dann eine
jährliche Rendite von 2 Prozent
erwirtschaften zu können“, so
BEW-Vorstand Rainer Bischof.

Die Anlage läuft: Kahraman Haji Hasan (Gemeinde Wedemark, von links), Rainer Bischof (BEW), Anja
Haedge (BEW), Anlagenbauer Ludwig Brokering und Stefan Riechelmann (BEW) freuen sich.
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Weihnachtsfeier
WEdEmark. In diesem Jahr
fand die Weihnachtsfeier der
LandFrauen Wedemark bereits
Ende November statt. Nach
einem gemütlichen Kaffeetrin-
ken ludDoris Zickdie LandFrauen
auf einen Flug rund um die Erde
ein. Sie landete in vielen verschie-
denen Ländern und brachte je-
weils ein traditionelles Weih-
nachtslied zu Gehör und erklärte
anschließend die Bräuche. Dabei
standen die speziell zu Weih-
nachten beliebten Speisen im
Vordergrund. Denmusikalischen

Teil übernahm dann der Bissen-
dorfer Chor „MoreMusic“ unter
der Leitung vonChristiane Kleve-
mann. Während der Veranstal-
tung wurde wie in jedem Jahr
eine Spendensammlung durch-
geführt. Empfänger ist in diesem
Jahr das Hospiz in Fuhrberg. Der
besinnliche Nachmittag endete
mit einem Gedicht von Rainer
Maria Rilke, vorgetragen von der
Vorsitzenden Sabine Backhaus,
verbunden mit den besten Wün-
schen für die Advents-undWeih-
nachtszeit.

Die Landfrauen verlebten einige besinnliche Stunden miteinander.
Foto: privat

Weihnachtszauber
mEllEndorf.AmSonntag, 8.
Dezember, ist es wieder soweit.
Die evangelisch- lutherische Kir-
chengemeinde Mellendorf lädt
zum Advent für Andere rund um
die evangelische St. Georgskir-
che ein. Eröffnet wird das bunte
Treiben um 14 Uhr mit einem Fa-
miliengottesdienst.
Im Gemeindehaus und in der

Kirche sind die Erlöse des Bazars
wieder für die Aktion Brot für die
Welt. Darumheißt die Aktion der
Kirchengemeinde von 14 bis 19
Uhr traditionell „Advent für An-
dere“. Wir sind sehr auf Mithilfe
aus dem Dorf und vielen Enga-
gierten angewiesen, denn die
tollen Torten und Kuchen sind in
unserer Kaffeestube immer sehr
beliebt, erläutert Pastorin Silke
Noormann. Es ist klasse, wenn
Menschen aus dem Dorf bereit
sind, mit ihrer Backkunst Brot für
die Welt zu unterstützen. Ku-
chen- und Tortenspenden kön-
nen ab 11.00 Uhr im Gemeinde-
haus abgegeben werden.
Natürlich gibt es auch wieder

denFlohmarkt fürWeihnachtsar-
tikel im Gemeindehaus wie auch
einen Flohmarkt für Kinderbü-
cher. Im Jugendraum haben Dia-
konin Rebecca Wülbern und Do-
rothee Pries eine Wichtelbastel-
stube für Kinder im Grundschul-
alter eingerichtet. Gutes aus der
Küche wartet im Foyer auf Käu-
fer. Das Angebot reicht von der
Handseife über Weihnachtstee
bis hin zu selbstgebackenenKek-
sen.
Um 16 Uhr lädt das Akkor-

deonorchester Wedemark zum
Adventskonzert in der Kirche
und auf demAußengelände zwi-
schen Kirche undGemeindehaus
bietet der Verschönerungsverein
Stockbrot an Feuerkörbenan,die
Feuerwehr brutzelt Bratwürst-
chen und Pommes und der Män-
nerkreis der Kirchengemeinde
sorgt für heißen Glühwein.
In der Kirche beenden Posau-

nenchor und Pastorin Noormann
mit Liedern und Geschichten um
18Uhrdengemütlichenundviel-
seitigen Nachmittag.

Elze: Kein Wildwuchs im Baugebiet
ElzE (kra). Der Gemeinderat
der Wedemark hat in seiner Sit-
zungamMontag, 18.November,
die von der Verwaltung vorge-
schlagene Veränderungssperre
für einen Teil des Neubaugebiets
„Helene-Küster-Straße/Schmie-
destraße“ in Elze beschlossen.
Dadurch soll verhindert werden,
dass potenzielle Bauherren den
aktuell nicht durch einen gülti-
gen B-Plan abgesicherten Zu-
stand ausnutzen, um un-
erwünschte Bauvorhaben umzu-

setzen. Der B-Plan für das Gebiet
unter der ursprünglichen Be-
zeichnung „Bäckkamp“ war
vom Verwaltungsgericht gekippt
worden. Dadurch wurden die
Gestaltungsvorschriften unwirk-
sam, bis ein neuer B-Plan erstellt
ist. Dies kann jedoch dauern.
„Wir müssen ein Vollverfahren
durchführen, auch wegen der
Umweltbelange“, so Bürger-
meister Helge Zychlinski (SPD).
„Das wird länger dauern als im
beschleunigten Verfahren.“

Neuer Bebauungsplan in Arbeit: Das Neubaugebiet in Elze zwischen
Wasserwerkstraße und Schmiedestraße. Foto: Andreas Krasselt

Das Geheimnis der
Dattelpalme
BrElingEn. Lesung in der Bre-
lingerMitte: Das „Geheimnis der
Dattelpalme“ steht am Sonn-
abend, 7. Dezember, auf dem
Programm. Beginn ist um20Uhr,
Eintritt um 19 Uhr. Der Eintritt
liegt bei fünf Euro.

Hochwassernetzwerk
soll entstehen
WEdEmark (kra). Schon im
August hatte Walter Zychlinski
(SPD), Vorsitzender des Klima-
schutzausschusses, betont: „Der
Klimawandel hat uns fest im
Griff.“ Damals hatte er den SPD-
AntragzurGründungeinesHoch-
wassernetzwerks im Gemeinde-
rat eingebracht. Der stand jetzt
zur Abstimmung, und die Zeit
drängt. „Schon in diesem Jahr
wurde das 1,5-Grad-Ziel der Erd-
erwärmungerstmalsgerissen.“ Je
wärmer es wird, umsomehrWas-
ser sammelt sich in den Wolken.
„Gewaltige Wassermassen, die
als Starkregen herunterkommen
wie jüngst in Spanienmitmehr als
200 Opfern, aber auch als groß-
flächiger Dauerregen, wie wir es
im vergangenen Winter auch in
derWedemarkerlebenmussten“,
so Zychlinski. Das Grundwasser
sei dauerhaft erhöht.
„Bis heute steht in nicht weni-

gen Häusern das Wasser an der
Kellerwand.“Hochwasseraufder
einenund langeTrockenperioden
auf der anderen Seite erforderten
ein Wassermanagement. Hoch-
wasser könne nur wietzeauf-
wärts aufgehalten werden. „Da-
zu braucht es konzertiertes Han-
deln aller Anrainer.“
Die Verwaltung soll nun mit

den benachbarten Gemeinden
Kontakt aufnehmen, um die
Möglichkeit einer entsprechen-
den Partnerschaft zu erörtern.
Der Antrag wurde mehrheitlich
angenommen.
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